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Geschäftsprozesse im Collaborative Business

Kooperative „Collaborative“-Geschäftsmodelle kreieren den
Übergang vom unternehmenszentrierten zum unternehmensübergreifenden
Integrationsbedarf. Die zunehmende Globalisierung der Märkte hat in
den letzten Jahren die Flexibilisierung von Informationsstrukturen
und Prozessen beschleunigt. Collaborative Business unterstützt
dabei im virtuellen Raum des Internets, d.h. unabhängig von
zeitlichen und geografischen Gegebenheiten und unter Einbeziehung
beliebig vieler Geschäftspartner, die Integration von
Geschäftsabläufen über Unternehmensgrenzen hinweg.

 

Durch firmenübergreifende Logistiknetzwerke können die
logistischen Abläufe entlang der gesamten Wertschöpfungskette -von
den Lieferanten bis zu den Endverbrauchern- optimiert und in
erhebliche Wettbewerbsvorteile umgemünzt werden. Im Mittelpunkt des
Konzeptes steht die Ablösung starrer linearer Lieferstrukturen
durch adaptive Netze, die eine intelligentere, schnellere und
effektivere Abwicklung unternehmensübergreifender Fertigungs- und
Lieferprozesse ermöglicht. Das zugrundliegende Prinzip: je mehr
Informationen über Geschäftspartner, Kunden und Lieferanten
verfügbar werden, desto zielgerichteter und besser kann der
angebotene Service ausgebaut werden. Diese Entwicklung geht einher
mit einer notwendigen Transformation der Informationsstruktur.
Diese muss zum einen auf die Optimierung innerbetrieblicher
Geschäftsprozesse ausgelegt werden, zum anderen auch externe
Geschäftsprozesse und -partner aktiv einbeziehen. Dabei wird die
komplette Supply Chain -von der Vertriebsplanung über die
Beschaffung und Produktion bis hin zur Auslieferung-
integriert.
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